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Vorwort des Verlagshauses 

Mit dem Namen Aḷḷāhs, des Gnadenvollen, des Gnädigen! 

Wir danken Ihm dafür, dass es nun zum ersten Mal in der 
deutschsprachigen Islam-Literatur eine ausführliche Erläuterung 
zum weltbekannten Werk „Riyāḍuṣ-Ṣāliḥīn“ gibt. 

Das vorliegende Werk ist eine Zusammenführung des Buches Riyāḍuṣ-
Ṣāliḥīn von ʼImām an-Nawawiyy mit der von Scheich Ibn ʽUṯaymīn 
dazu verfassten Erläuterung.  

Anmerkungen: 

 Nach der Ḥadīṯ-Nummer steht jeweils zunächst das, was 
ʼImām Nawawiyy an ʼĀyāt, Ḥadīṯen und Aussagen zum Thema 
des Kapitels schrieb. Dann folgen unter der Überschrift 
„Erläuterung“ die jeweiligen Erklärungen des ehrenwerten 
Gelehrten Muḥammad Ibn Ṣāliḥ al-Uthaimin. 

 In runden Klammern stehen Erläuterungen des Übersetzers 
bzw. der Übersetzerin und in eckigen Klammern erklärender 
Ersatztext, meist Nomen statt Pronomen. 

Wir bitten Aḷḷāh um Seinen Segen für dieses Werk. 
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Vorwort des ʼImām Nawawiyy 

Alles Lob gebührt Aḷḷāh, dem Einen, dem Allbezwinger, dem 
Allmächtigen und stets Vergebenden, Der die Nacht den Tag 
umschlingen lässt, [dieses Werk soll] eine Erinnerung für diejenigen 
sein, die Herzen und Einsicht besitzen, und erhellend für die 
Verständigen und diejenigen, die sich belehren lassen. Er erweckt von 
Seinen Geschöpfen diejenigen, die Er auswählt, und lässt sie im 
Diesseits asketisch leben und sich mit ständiger Reflektion 
beschäftigen, im Bewusstsein, Seiner Beaufsichtigung zu unterliegen. 
Sie nehmen sich Ermahnungen zu Herzen und gedenken Aḷḷāhs. Er 
verhilft ihnen dazu, im Gehorsam Ihm gegenüber beharrlich zu sein, 
sich auf die ewige Wohnstätte vorzubereiten und sich vor allem zu 
hüten, was Sein Missfallen erregen könnte und in die Wohnstätte des 
Ruins führt. Sie achten darauf, trotz der sich verändernden Umstände 
und (Lebens-)Phasen.  

Ich lobe Ihn mit dem höchsten, reinsten und umfassendsten Lob und 
bezeuge, dass es keinen Gott gibt, der zu Recht angebetet wird außer 
Aḷḷāh, dem Absolut Großzügigen, Wohltätigen, Mitleidigen und 
Barmherzigen, und dass Muḥammad Sein geliebter Diener, Gesandter 
und inniger Freund ist, der zu einem geraden Weg rechtleitete und zu 
der wahren Religion aufrief. Aḷḷāhs Segnungen und Heil seien auf ihm 
und auf allen anderen Propheten, ihren Anhängern und den übrigen 
Rechtschaffenen. 

Aḷḷāh, erhaben ist Er, sagt:  

ونِ ﴿  ُ ُ ۡ َ ِ َ إِ  ِ
ۡ ِ وَٱ

ۡ ُ ٱ ۡ َ َ  َ نِ     وَ ُ ِ ۡ ُ ن 
َ
ُ أ رِ

ُ
ٓ أ َ ِ رِّزۡقٖ وَ ّ  ُ ۡ ِ  ُ رِ

ُ
ٓ أ ت [ ﴾   َ ار  ]57-56 ا

„Und Ich habe die Ǧinn und die Menschen nur (dazu) erschaffen, damit sie 
Mir dienen. Ich will weder von ihnen irgendeine Versorgung, noch will Ich, 
dass sie Mir zu essen geben.“ (Aḏ-Ḏāriyāt 51:56-57) 

Es wird deutlich ausgesagt, dass sie (die Menschen und die 
Geistwesen) für die Anbetung [Aḷḷāhs] erschaffen wurden. Deswegen 
obliegt es ihnen, für die Ausführung dieser Aufgabe Sorge zu tragen 
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und sich durch Bescheidenheit im Umgang mit den Genüssen des 
irdischen Lebens abzuwenden, denn das Diesseits geht zu Ende und 
hält nicht ewig an, es ist keine Heimstätte der Freude, sondern ein 
Mittel zur Überquerung, keine bleibende Heimat, sondern auf 
Trennung angelegt. Deswegen sind die Aufgeweckten unter den 
Erdenbewohnern die Gottesanbeter und die Vernünftigsten unter 
ihnen die Bescheidenen.  

Der Erhabene sagt:  

 ﴿ 
ۡ َ  ِ ضِ 

َ ۡ تُ ٱ َ َ ِۦ  ِ  َ َ َ ۡ َ ءِٓ  َ َ ٱ ِ  ُ ٰ َ ۡ َ
َ
ءٍٓ أ َ َ  َ ۡ ةِ ٱ ٰ َ َ ۡ ُ ٱ َ َ  َ َ إذِآَ  إِ  ُ ٰ َ ۡ َ ۡ سُ وَٱ ُ ٱ ُ

 َ ۡ وَ َ َ وَٱز َ ُ ۡ ضُ زُ
َ ۡ تِ ٱ َ َ َ

ۡ  أ ن 
َ َ ا  ٗ ِ َ  َ ٰ َ ۡ َ َ َ رٗ  َ َ وۡ 

َ
ً أ ۡ َ  َ ُ ۡ ٓ أَ َ ٰ َ َ  ٓ َ ۡ َ َ رُونَ  ِ ٰ َ  ۡ ُ َ

 ٓ َ ُ ۡ َ
أ

ونَ  ُ َ َ َ  ٖ ۡ َ ِ  ِ ٰ َ ُ ٱ ِ ّ َ ُ  َ ِ ٰ َ َ  ِ ۡ َ ۡ
ِ  َ ۡ َ   ﴾] :24 [  

„Das Gleichnis des diesseitigen Lebens ist nur wie Wasser, das Wir vom 
Himmel hinabsenden, worauf das Gewächs der Erde, von dem die Menschen 
und das Vieh verzehren, sich damit vermischt, bis dann, wenn die Erde ihren 
Prunk angenommen hat und sich geschmückt hat und ihre Bewohner meinen, 
dass sie Macht über sie hätten, Unser Befehl über sie kommt, bei Nacht oder 
bei Tag, und da lassen Wir sie abgemäht sein, als ob sie am Tag zuvor nicht in 
Blüte gestanden hätte. So legen Wir die Zeichen ausführlich dar für Leute, die 
nachdenken.“ (Yūnus 10 :24)  

Es gibt viele Verse mit gleicher Bedeutung. 

Wenn das, was ich oben erwähnte, der Zustand des irdischen Lebens 
ist und sich unsere Situation und der Zweck unserer Erschaffung wie 
beschrieben darstellen, dann obliegt es jedem mündigen Menschen, 
den Weg der Auserwählten einzuschlagen – derjenigen, die Verstand 
und Einsicht besitzen – und sich auf das, worauf ich hingewiesen habe, 
vorzubereiten und für die Umsetzung (des Gebotenen) Sorge zu 
tragen. Der beste Weg und die besonnenste Handlungsweise liegen 
darin, sich an dem zu orientieren, was authentisch von unserem 
Propheten, dem besten der ersten und letzten (Menschen) und dem 
edelsten der Vorausgegangen und der (ihm) Nachfolgenden 
überliefert wurde. Aḷḷāhs Segnungen und Heil seien auf ihm und auf 
allen anderen Propheten. 
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Der Erhabene sagt:  

ىٰ ﴿  َ ۡ ِ وَٱ ّ ِ
ۡ َ ٱ َ اْ  ُ وَ َ َ ة[ ﴾ وَ    ]:2ا

„Helft einander zur Güte und Gottesfurcht,“ (Māʼidah 5:2) 

Es wurde authentisch vom Gesandten Aḷḷāhs  überliefert, dass er 
sagte: 

   ُ هِ وا دُ  عَونِ أخِ ْ انَ الع دِ مَا  ْ   عَونِ العَ

„Und Aḷḷāh unterstützt den Diener, solange dieser seinen Bruder 
unterstützt.“1;  

لهُ مثْلُ أجْر 
َ
؛ ف اعِلِ  مَنْ دَلَّ عَ خَ

َ
 هِ ف

„Wer auf etwas Gutes hinweist, erhält den gleichen Lohn wie derjenige, der es 
tut.“2;  

عَهُ   ؛دَعَا إ هُدًى مَن ِ
َ
ئا   ؛انَ لهُ مِنَ الأجْر مِثْلُ أجُور مَنْ ت ْ لِكَ مِنْ أجُورهِمْ شَ

َ
  لا يَنْقُصُ ذ

„Wer zur Rechtleitung aufruft, erhält einen Lohn, der der Belohnung 
derjenigen entspricht, die ihr folgen, ohne dass deren Belohnung dadurch 
vermindert wird.“3  

Und er sagte zu ʽAliyy : 

وَ  
َ
عَمْ ف ٌ لكَ مِنْ حُمْر النَّ ْ  وَاحِدا خَ

ً
ِكَ رَجُ  

ُ نْ يَهْدِيَ ا
َ
ِ لأ  ا

„Bei Aḷḷāh, dass Aḷḷāh einen einzigen Mann durch dich rechtleitet, ist besser 
für dich als die (edlen) roten Kamele.“4  

Ich hielt es daher für sinnvoll, eine kleine Sammlung von 
(Qurʼānversen und) authentischen Ḥadīṯen zusammenzustellen, die 
dem Leser einen Weg zum Jenseits aufzeigen, ihn inneres und äußeres 
Benehmen und Handlungsweisen lehrend. Das Werk vereint 
Überlieferungen, die zu guten Taten anspornen mit solchen, die vor 

 
1 Muslim. 
2 Muslim. 
3 Muslim, Tirmiḏiyy. 
4 Buḫāriyy, Muslim. Rote Kamele waren das Kostbarste, was die Araber besaßen; der 
Begriff wird als Vergleich für den hohen Wert einer Sache verwendet; gemeint ist, 
dass es nichts Bedeutenderes gibt. 
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schlechten Taten abschrecken und befasst sich mit allen anderen 
Arten von Verhaltensweisen derer, die den Weg zu Aḷḷāh einschlugen. 
Es sind Ḥadīṯe über Askese, spirituelle Übungen, Charakterbildung, 
Reinigung und Heilung der Herzen, Körperpflege, Unterbindung von 
Abweichungen sowie über andere Ziele der Wissenden. 

Ich habe mir auferlegt, nur authentische (arab.: ṣaḥīḥ) und eindeutige 
Ḥadīṯe zu erwähnen, die den bekannten Ṣaḥīḥ-Werken zugeordnet 
werden. Die Kapitel beginnen jeweils mit edlen Versen des gewaltigen 
Qurʼān. Zudem habe ich Dinge, die aufgrund einer unbekannten 
Bedeutung mehr Genauigkeit oder eine Erklärung erfordern, anhand 
von kostbaren Hinweisen illustriert. 

[…] Ich hoffe, dass dieses Buch den Leser, der sich damit 
auseinandersetzt und die Lehren umsetzt, zu guten Taten führt und 
ihn von allem Schlechten und Vernichtenden abhält. Ich bitte jeden 
Bruder, der Nutzen daraus zieht, für mich, meine Eltern, meine 
Lehrer, sonstige von mir geliebten Personen und alle Muslime 
Bittgebete zu sprechen. Ich stütze mich auf Aḷḷāh, den Ehrenvollen, 
übertrage Ihm meine Angelegenheiten und rufe Ihn an. Aḷḷāh ist mein 
Genüge und wie trefflich ist dieser Sachwalter! Es gibt keine Macht 
und Kraft außer durch Aḷḷāh, den Allmächtigen und Allweisen. 
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 Aufrichtigkeit und Vergegenwärtigen der 
Absicht in allen Taten und Worten, seien sie 
offenkundig oder verborgen 

وٓاْ إِ ﴿  ُ ِ
ُ
ٓ أ َ ُ وَ َ دِ ِ ٰ َ ةَۚ وَ ٰ َ اْ ٱ ُ ۡ ُ ةَ وَ ٰ َ اْ ٱ ُ ِ ُ ءَٓ وَ َ َ ُ  َ ِ ّ ُ ٱ َ  َ ِ ِ ۡ ُ  َ واْ ٱ ُ ُ ۡ َ ِِ َ ِ ّ َ ۡ  ]:5ا[ ﴾   ٱ

„Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Aḷḷāh zu dienen und 
(dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in der Religion (zu sein), als Anhänger des 
rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten und die Abgabe zu entrichten; 
das ist die Religion des rechten Verhaltens.“ (Bayyinah 98:5) 

 ﴿ ۡ ُ ِ ىٰ  َ ۡ ُ ٱ ُ َ َ  ِ ٰ َ َ وَ ؤُٓ َ َ دِ َ وَ ُ ُ ُ  َ لَ ٱ َ َ  َ
 ]37:ا[ ﴾ 

„Weder ihr Fleisch noch ihr Blut werden Aḷḷāh erreichen, aber Ihn erreicht die 
Gottesfurcht von euch.“ (Al-Ḥaǧǧ 22:37) 

وهُ ﴿ ُ ۡ ُ وۡ 
َ
ۡ أ ُ

ورِ ُ ُ  ِ  َ اْ  ُ ۡ ُ ۡ إنِ  ُ ُ ُ ٱ ۡ َ ۡ انآ [ ﴾َ   29] :ل 

„Sag: Ob ihr verbergt, was in euren Brüsten ist oder es offenlegt, Aḷḷāh weiß 
es.“ (ʼĀl ʽImrān 3:29) 

Erläuterung: 

Der Ort der Niyyah (Absicht) ist bei allen Taten das Herz und nicht die 
Zunge. Deswegen begeht jemand, der die Niyyah ausspricht, wenn er 
das Gebet, das Fasten, die Ḥaǧǧ (Pilgerfahrt), den Wuḍūʼ 
(Gebetswaschung) oder andere Handlungen vollziehen will, eine 
unzulässige Neuerung, denn er fügt der Religion Aḷḷāhs etwas hinzu, 
das jeder Grundlage entbehrt. Denn der Prophet  pflegte die 
Gebetswaschung durchzuführen, zu beten, zu spenden, zu fasten und 
zu pilgern, ohne dabei seine Absicht auszusprechen. Der Grund liegt 
darin, dass die Niyyah im Herzen gefasst wird und Aḷḷāh  weiß, was 
sich darin befindet, da Ihm nichts verborgen ist, wie Er Selbst im vom 
Verfasser angeführten Vers sagt:  

﴿ ُ ُ ٱ ۡ َ ۡ َ وهُ  ُ ۡ ُ وۡ 
َ
ۡ أ ُ

ورِ ُ ُ  ِ  َ اْ  ُ ۡ ُ ۡ إنِ  ان[آ ﴾ُ   29] :ل 

„Sag: Ob ihr verbergt, was in euren Brüsten ist oder es offenlegt, Aḷḷāh weiß 
es.“ (ʼĀl ʽImrān 3:29) 
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Man muss seine Niyyah bei allen gottesdienstlichen Handlungen 
aufrichtig auf Aḷḷāh ausrichten und dabei ausschließlich Seine 
Zufriedenheit und die jenseitige Wohnstätte (das Paradies) 
beabsichtigen. Das gebietet der Erhabene in Seinen Worten: 

﴿ َ ِ ّ ُ ٱ َ  َ ِ ِ ۡ ُ  َ واْ ٱ ُ ُ ۡ َ ِ وٓاْ إِ  ُ ِ
ُ
ٓ أ َ   ] :5ا[ ﴾  وَ

„Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Aḷḷāh zu dienen und 
(dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in der Religion (zu sein),“ (Al-Bayyinah 
98:5)  

D. h. aufrichtig im Handeln. 

Man muss sich die Niyyah bei allen Handlungen der Anbetung 
vergegenwärtigen: Beabsichtigt man beispielsweise, die 
Gebetswaschung zu vollziehen und möchte dies für Aḷḷāh tun, Seinem 
Gebot gehorchend, beinhaltet das drei Dringe: 

1. Die Absicht, einen Gottesdienst zu verrichten. 

2. Die Absicht, diesen für Aḷḷāh auszuführen. 

3. Die Absicht, damit einem Gebot Aḷḷāhs nachzukommen. 

Dies ist die vollkommenste Form der Niyyah. Das Gleiche gilt für das 
Gebet und alle anderen Handlungen der Anbetung. 

Der Autor zitiert eine Anzahl von Versen, die alle darauf hinweisen, 
dass sich die Niyyah des Dieners im Herzen befindet und Aḷḷāh, 
gepriesen sei Er, sie kennt. Es ist durchaus möglich, dass es (einem 
Menschen) gelingt, gegenüber den Leuten eine Handlung als 
rechtschaffen aussehen zu lassen, obwohl sie aufgrund einer 
(falschen) Absicht schlecht ist. Denn Aḷḷāh weiß, was er im Herzen hat, 
und Er wird den Menschen am Tage des Gerichts nur das vergelten, 
was sich in ihren Herzen befindet. So spricht der Erhabene: 

دِرٞ ﴿ َ َ ِۦ  ِ ۡ ۥ رَ ُ ِ إِ ِ
ٓ ا َ ُ    وَٱ ِ

ٓ ا َ َ ٱ ۡ ُ ۡمَ  َ   ٖ ِ َ  َ ٖ وَ ُ  ِ ۥ  ُ َ  َ رق[  ﴾  َ  8-10] :ا

„Er hat die Macht dazu, ihn zurückkehren zu lassen, am Tag, da die 
geheimsten Gedanken geprüft werden. Dann hat er weder Kraft noch einen 
Helfer.“ (Aṭ-Ṭāriq 86:8-10)  
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D. h., an dem Tag, an dem die Geheimnisse bzw. die „inneren 
Angelegenheiten“ geprüft werden, wie es im Qurʼān heißt: 

رِ ﴿ ُ ُ ۡ ِ ٱ  َ  َ ِ ۡ ُ ُ إذِاَ  َ ۡ َ  َ َ ورِ   ۞أَ ُ ِ ٱ  َ  َ ِ ّ ُ ت  [﴾  وَ د   ]10-9:ا

„Weiß er denn nicht? Wenn durchwühlt wird, was in den Gräbern ist, und 
herausgeholt wird, was in den Brüsten ist“ (Al-ʽĀdiyāt 100:9-10). 

Das, was im Herzen ist, wird im Jenseits berücksichtigt, wo auch die 
Belohnung und Bestrafung dafür stattfindet. Im Diesseits hingegen ist 
das offen Sichtbare maßgebend, und die Menschen werden nach 
ihrem äußeren Auftreten behandelt. Stimmt dieses Äußere mit dem 
überein, was im Innern liegt, kommen sowohl das Äußere als auch das 
Innere, das Verborgene als auch das Sichtbare in Ordnung. Stimmen 
sie hingegen nicht überein, weist das Herz eine verdorbene Niyyah 
auf – und nichts könnte schädlicher sein! Denn ein solcher Mensch 
handelt und ermüdet, ohne von seinem Tun etwas zu haben, wie in 
einem authentischen Ḥadīṯ vom Propheten  überliefert wird, der 
sagte:  

كِ   : إِنَّ ا قال ْ ِّ اء عَن ال ُّ  ال
ْ
ا أغ

َ
ركتُهُ  ،أن

َ
ي ت

َ
ِ غ هِ مَ كَ فِ َ ْ  أ

ً
ه و  مَنْ عمِلَ عم ْ ِ  

„Wahrlich, Aḷḷāh sprach: ‚Ich bin von allen Teilhabern Derjenige, Der die 
Teilhaberei am wenigsten braucht; wer etwas tut und Mir dabei etwas 
beigesellt, den und dessen Tat weise ich ab.‘“5 

Bei Aḷḷāh, Bruder, sei aufrichtig gegenüber Aḷḷāh! Du musst wissen, 
dass der Satan zu dir kommt, wenn du beabsichtigst, etwas Gutes zu 
tun, und behauptet, du würdest dies nur tun, um von den Menschen 
gesehen zu werden. Er versucht, deinen Eifer zunichtezumachen und 
dich von deinem Vorhaben abzuhalten. Achte nicht darauf, gehorche 
ihm nicht, sondern handle! Denn würde man dich fragen, ob du diese 
Tat in diesem Moment vollbringst, um (von den Menschen) gehört 
oder gesehen zu werden, würdest du es verneinen. Es handelt es sich 
somit nur um eine Einflüsterung des Satans in dein Herz, der man 
keine Beachtung schenken darf. 

 
5 Muslim. 
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Ḥadīṯ Nr. 1 

َ  أم  وعَنْ  ابِ  بن  عُمرَ  حفْص  أ  المُؤْمِنِ ل بْن الخَطَّ ْ فَ
ُ
د  بْن  ن ْ ى عَ دِ  بْن راح بن العُزَّ ِ  ع رْطِ  بْن ا

ُ
 ق

ِّ   غالبٍ   بن  لؤَيِّ   بْن  كعْبِ   بْن  عَدِيِّ   بْن   رزاح  بْن  ِ رَ
ُ
  قُولُ     الله  رسُولَ   سمعْتُ   : قال    العدويِّ   الق

ما «
َّ
عمالُ   إن

َ
ات  الأ َّ مَا   النِّ

َّ
ن لِّ   وِ وَى  مَا   امرئ   لِ

َ
تْ   فمنْ   ن

َ
هُ   ان

ُ
ه  ورَسُولِهِ   الله  إِ   هجْرَت

ُ
  الله  إ  فهجرت

ت  ومنْ  ورسُولِهِ 
ْ
ه  ان

ُ
ا  هجْرَت َ

ْ
بُها  لدُن ص حُها  امرَأةٍ  أو  ُ هُ  يَنْ

ُ
هِ  هَاجَر  ما  إ فهْجْرَت ْ  »إل

Der Führer der Gläubigen, ̓ Abū Ḥafṣ ̔ Umar Ibn al-Ḫaṭṭāb Ibn Nufayl Ibn ̔ Abd 
al-ʽUzzā Ibn Riyāḥ Ibn ʽAbdillāh Ibn Qurṭ Ibn Razāḥ Ibn ʽAdiyy Ibn Kaʽb Ibn 
Luʼayy Ibn Ġālib al-Qurašiyy al-ʽAdawiyy  berichtet, dass der Gesandte 
Aḷḷāhs  sagte: „Taten werden ausschließlich mit Absichten begangen. Und 
jeder Mensch erhält nur das, was er beabsichtigt hat. Wer also (wirklich) für 
Aḷḷāh und Seinen Gesandten ausgewandert ist, der ist auch (bei Aḷḷāh) für 
Aḷḷāh und Seinen Gesandten ausgewandert. Und wer (in Wirklichkeit) für ein 
weltliches Ziel ausgewandert ist, oder um eine Frau zu heiraten, der ist (bei 
Aḷḷāh) genau dazu ausgewandert, weswegen er ausgewandert ist.“ 

Ḥadīṯ muttafaqun ʽalayh; d. h. als ṣaḥīḥ aufgeführt bei den beiden 
ʼImāmen (Führer) der Ḥadīṯgelehrten: ʼAbū ʽAbdillāh Muḥammad Ibn 
ʼIsmāʽīl Ibn ʼIbrāhīm Ibn al-Muġīrah Ibn Bardizbah al-Ǧuʽfiyy al-
Buḫāriyy und ʼAbū al-Ḥusain Muslim Ibn al-Ḥaǧǧāǧ Ibn Muslim al-
Qušayriyy an-Nīsābūriyy . 

Erläuterung:  

Dieses Kapitel behandelt die Aufrichtigkeit gegenüber Aḷḷāh und zeigt, 
dass die Niyyah (Absicht) in jedem Wort, jeder Tat und jeder Situation 
aufrichtig für Ihn sein muss. Nachdem der Autor einige Qurʼān-Verse 
mit dieser Bedeutung anführte, erwähnt er nun Ḥadīṯe, die ebenfalls 
damit zusammenhängen. Er beginnt mit obenerwähntem Ḥadīṯ von 
ʽUmar Ibn al-Ḫaṭṭāb. Die Gelehrten  vertreten unterschiedliche 
Meinungen zu den zwei ersten (Halb)sätzen des Ḥadīṯ: Manche 
behaupten, sie bedeuteten dasselbe und der zweite (Halb)satz sei eine 
Bekräftigung des ersten. Dies ist jedoch nicht richtig, denn 
(zusätzlichen) Worten kommt grundsätzlich eine neue Bedeutung zu, 
sie sind nicht nur bestätigend. Zudem wird, wenn man über die beiden 


